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ruhenden Agrippina gelten mag. In Prag wirkte als Afademiedireftor Sofef

Bergler (geb. Salzburg 1753, geft. 1829), der die Barode Hnollers und die

Klaffit Mengs’ durchgemacht hatte und, fruchtbar ohne ftärfe Eigenart, ein Menfchen-

alter lang die böhmifche Kunft beherrichte. Sein Nachfolger als Direftor wurde

fein Schüler Franz Tfadlif oder, wie er fich vereinfachte, Kadlif (geb, Prag 1787,

geft. 1840). Er hatte fich aber bei Overbeed modernifiert und malte jchon recht

nazarenifche „religtöfe Genrebilder", Er war der Kehrer Führihs und hat in

Prag ein Denfmal von Emamuel Mar. Eine perfönliche Natur war Profeffor

 
Abb. 15. I. P. Krafft: Der Abfchied des Sandwehrmannes.

Original in der Faiferl. Gemälde-Balerie in Wien.

Joh. Peter Krafft (geb. Hanau 1780, geft. 1856 als Direftor der Faiferlichen

Galerie). Er ift die fteinerne Stufe zu einer realiftifcheren Yeuzeit. Jm Gefdhichts-

bilde, trieb er zwar noch ftarf Galeriemalerei, jo in feinem „Heldentod Yüflas

Srinyis“, wo der Ausfall der Befasung über die Sugbrüde in der Art von

Rubens’ Amazonenfhlacht organifiert if. Aber er that den großen Schritt, den

gemeinen Soldaten, ja den Bürgerfoldaten hiftorifh zu nehmen. Seine Bilder

„Abjchied des Landwehrmannes” und „Rücfehr des Landwehrmannes“ wurden in

Oefterreich fo populär, wie der Srinyi in Ungarn. Seine großen enfauftijchen

Schlachtbilder im Invalidenhaufe („Leipzig”, „Aspern”) haben noch jetst ihre eigenen

Befuchstage, In der Hofburg hängen drei große Einzüge beziehungsweife Aus-

fahrten des Kaifers Franz (1809, 1814, 1826), die feinen bürgerlichen Realismus

zeigen, Er war für Wien, was Peter He für Mlünchen, !


